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BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• ATELIER GOLDNER
SCHNITT

• HAMMER BAUMARKT
• BÖTTCHER KÜCHENHAUS
• LÖCKENHOFF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Grüne sind
gegen Bogen
Reaktion auf Wächter

Paderborn (WV). Der Vorschlag
des CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Gerhard Wächter, den Ben-
hauser Bogen zu belassen und für
die Straßenquerungen Unterfüh-
rungen zu bauen, geht in die
»völlig falsche Richtung«. Das
meinen Norbert Kortlüke und
Horst Schulze-Stieler von Bündnis
90/Die Grünen und reagieren da-
mit auf einen Artikel im WEST-
FÄLISCHEN VOLKSBLATT.

»Wenn die Mitte-Deutschland-
Verbindung nicht weiter an At-
traktivität verlieren soll, müssen
problematische Streckenabschnit-
te wie der Benhauser Bogen besei-
tigt werden«, fordern die Grünen-
Politiker. Es stelle sich zudem die
Frage nachdem Sinn der »gewalti-
gen Summen«, die bereits in den
Streckenausbau zwischen Hamm
und Kassel investiert worden sei-
en, wenn gravierende Schwach-
punkte liegen blieben.

»Bleibt es beim Bogen, muss
dieser in den nächsten Jahren mit
einem Kostenaufwand saniert
werden, der in etwa dem der neuen
Südumgehung entspricht«, meinen
Ratsherr Kortlüke und Kreistags-
mitglied Schulze-Stieler. Dazu kä-
men Kosten für die Bauwerke der
von Gerhard Wächter vorgeschla-
genen Straßen-Unterführungen.

Das Ärgernis der langen Warte-
zeiten habe zudem weniger mit
dem zunehmenden Verkehr auf
der Strecke zu tun, sondern mit
der langen Vorlaufzeit der Signal-
technik. Im Gegensatz zu der Zeit
vor der letzten Baumaßnahme, sei
die Schrankenschließung erheb-
lich ausgeweitet worden. Hier
könnten Gespräche mit der Bahn
Abhilfe schaffen.

Pfarrer feiert
80. Geburtstag

Paderborn (WV). Die evangeli-
sche Abdinghof-Gemeinde hat ei-
nen Grund zum Feiern: Der ehe-
malige Pfarrer der Abdinghofkir-
che, Ulrich Johannsen (Foto), wird
morgen 80 Jahre alt. Der Geistli-
che war seit Beginn seiner pfarr-
amtlichen Tätigkeit 35 Jahre lang
Seelsorger am Abdinghof und

zuständig für
das St. Johan-
nisstift. Nach
seiner Pensio-
nierung blieb
er der Gemein-
de am Abding-
hof durch Got-
tesdienste,
Amtshandlun-
gen und dem
St. Johan-
nisstift weiter-
hin eng ver-
bunden. 

Gemeinsam
mit seiner
Ehefrau Ursu-
la wohnt er in

Bad Lippspringe. An diesem
Sonntag hält er die Predigt und
gestaltet gemeinsam mit Pfarrer
Dr. Eckhard Düker den Gottes-
dienst um 10 Uhr mit Feier des
Heiligen Abendmahls. Im An-
schluss an den Gottesdienst ist die
Gemeinde bei einem Sektempfang
zur Gratulation in das Paul-Ger-
hardt-Haus eingeladen. 

Bauland kostet bis zu 325 Euro
Eigentumswohnungen in Paderborn gefragt wie schon lange nicht mehr 

P a d e r b o r n    (pic). Bau-
land ist in Paderborn erneut
billiger geworden. Im Stadtge-
biet sanken die Preise im Vorjahr
um etwa 2,5 Prozent. Für
insgesamt 211 Millionen wech-
selten im Jahr 2008 Grundstü-
cke, Eigentumswohnungen und
Häuser den Besitzer.

Diese Zahlen nannte gestern
Diplom-Ingenieur Johannes Leß-
mann (50) als Vorsitzender des
Gutachterausschusses bei der Vor-
stellung des Grundstücksmarktbe-
richtes. Das Kaufvolumen von 211
Millionen Euro bedeute einen
deutlichen Rückgang, obwohl die
Zahl der 1286 Kauffälle um 14
Prozent gestiegen sei. Eigentums-
wohnungen seien gefragt gewesen,
während unbebaute Baugrundstü-
cke für Ein- oder Zweifamilien-
häuser weniger gehandelt worden
seien.

In Paderborn werden immer
weniger Ein- oder Zweifamilien-
häuser gehandelt. Mit 397 Kauf-
fällen liegt diese Zahl um immer-
hin zehn Prozent unter dem Vor-

jahreswert. Auch Doppelhaushälf-
ten lassen sich offenbar schlechter
verkaufen. Die Preise stagnieren.

Die Gewinner auf dem Woh-
nungsmarkt 2008 sind eindeutig
die Besitzer von Eigentumswoh-
nungen. Die 533 Kauffälle seien
deutlich mehr als ein Jahr zuvor:
Da waren es nur 327. Eigentums-
wohnungen seien in den Stadttei-
len bei Neubau-
ten bis zu 400
Euro pro Qua-
dratmeter güns-
tiger als in der
Kernstadt. Bei
älteren Bauten sei kein Preisunter-
schied zwischen Kernstadt und
Stadtteilen festzustellen.

Im Vergleich zu 2007 seien die
Preise für junge und für ältere
gebrauchte Wohnungen um zehn
bis 15 Prozent gefallen. Leichte
Preissteigerungen, so Leßmann,
hätten sich nur für Wohnungen
ergeben, die zwischen zehn und 15
Jahren alt sind. Neubauten zeigten
stabile Preise: »Sie werden wie
bereits 2007 überwiegend in guten
bis sehr guten Lagen errichtet«.

Der Handel mit unbebauten
Grundstücken geht von Jahr zu
Jahr zurück. 140 Grundstücksver-

käufe bedeuten gegenüber 2007
einen Rückgang um 13 und gegen-
über 2006 gar um 80 Fälle. Damit
sei auch ein Preisrückgang ver-
bunden (2,5 Prozent). Das preis-
günstige Bauland ist stadtweit in
Neuenbeken mit 122 Euro oder in
in Sennelager und Dahl für jeweils
153 Euro pro Quadratmeter er-
hältlich. In der Kernstadt Pader-

born kostet Bau-
land zwischen
240 und 290
Euro, in bester
Lage 325 Euro.
In Elsen, Wewer

und Schloß Neuhaus liegen die
Quadratmeterpreise beim Bauland
für Ein- und Zweifamilienhäuser
zwischen 205 und 220 Euro.

Beim Gewerbebauland stagnie-
ren die Preise, sagte Johannes
Leßmann. Die günstigsten Gewer-
bebaulandflächen finden Käufer
im Bereich der Autobahnan-
schlussstelle Mönkeloh und in
Sennelager mit Preisen zwischen
40 und 42 Euro. Die Erschließung
ist inklusive.

Die höchsten Preise im Gewer-
bebaulandsektor lassen sich ent-
lang der Detmolder Straße mit 120
Euro und entlang des Frankfurter

Weges mit 95 Euro pro Quadrat-
meter erzielen.

In der Landwirtschaft seien die
Flächenpreise stabil geblieben.
Ackerland oder Wiesen kosten
jetzt zwischen 2,20 Euro für Flä-
chen zwischen Elsen-Bahnhof und
der Stadtgrenze nach Salzkotten
bis 3,50 Euro für die besten
landwirtschaftlichen Böden im
Paderborner Stadtgebiet zwischen
Elsen und Wewer.

Die Bodenrichtwerte und der
kostenfreie Teil des Grundstücks-
marktberichtes stehen im Internet
zur Verfügung. Der Bericht infor-
miert über Umsatz- und Preisent-
wicklung des Markts in der Stadt
Paderborn. Der Grundstücks-
marktbericht kann auch in der
Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses im Technischen Rathaus
in der Pontanusstraße 55 eingese-
hen oder angefordert werden.
Bestellungen sind auch unter der
Telefonnummer 05251/881684
oder per Fax 05251/882062 sowie
per E-Mail an die Adresse
gutachterausschuss@paderborn.de
möglich.

@ www8.paderborn.de/gutachteraus-
schuss

Sander Feuerwehr
ist immer zur Stelle
Hohe Auszeichnung für Josef Hörsken

Sande (WV). Josef Hörsken ist
mit der goldenen Ehrennadel der
Feuerwehr geehrt worden. Diese
Auszeichnung verlieh ihm Pader-
borns stellvertretender Bürger-
meister Dieter Honervogt im Rah-
men der Jahreshauptversammlung
des Sander Löschzuges. Hörsken,
erinnert sich gern an seine lang-
jährige aktive Zeit und kann wie
kein anderer über unzählige Ge-
schichten und Ereignisse berich-
ten. 

Paderborns stellvertretendes
Stadtoberhaupt zollte in seinem
Grußwort großes Lob und Aner-
kennung für die geleistete Arbeit
der Sander Kameraden. CDU-
Ratsherr Markus Mertens unter-
strich die besondere Bedeutung
des Löschzuges für den Ort und
seine Bewohner: »Die Sander kön-
nen sich allzeit auf ihre Feuerwehr
verlassen.«

Der Leiter der Feuerwehr Pa-
derborn, Ralf Schmitz, dankte den

Mitgliedern des Löschzuges eben-
falls für die Verlässlichkeit und
unterstrich zudem die Bedeutung
Brandschutzbedarfsplans, der der-
zeit erarbeitet wird. 

Zahlreiche Einsätze, Dienste
und Ausbildungseinheiten kenn-
zeichneten das vergangene Jahr.
So wurde der Löschzug Sande
auch verstärkt zur Unterstützung
in die anderen Ortsteile gerufen.
»Ich möchte die vielen Stunden
des gesamten Ehrenamtes nicht
addieren – sie werden gern er-
bracht«, sagte Löschzugleiter Ro-
bert Siemensmeyer in seinem
Rückblick. 

Christian Löseke erhielt an dem
Abend das Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber. Besonders geehrt
wurde auch Rainer Mertens für die
sehr seltene 30. Teilnahme am
Leistungsnachweis. Oberfeuer-
wehrmänner dürfen sich nach Be-
förderung nun Alexander Bathe
und Markus Wüseke nennen. 

Aktive Sander Feuerwehr (von links): Löschzugführer
Robert Siemensmeyer, stellvertretender Bürgermeister

Dieter Honervogt, Rainer Mertens, Josef Hörsken,
Christian Löseke und Ralf Schmitz. Foto: WV

Homöopathie
bei Kindern

Paderborn (WV). Der ehemalige
ärztliche Leiter der Kinderklinik
im St.-Vincenz-Krankenhaus Pa-
derborn, Dr. med. Wolfgang
Storm, referiert am Dienstag, 17.
März, über die Möglichkeiten und
Grenzen des Einsatzes von Homö-
opathie bei Kindern. Der Vortrag
findet im Ledebursaal der St.-Vin-
cenz-Frauen- und Kinderklinik,
an der Husener Straße 81 statt.
Der Eintritt beträgt drei Euro. 

Mit dieser öffentlichen Veran-
staltung, die um 19.30 Uhr be-
ginnt, startet der Sozialdienst ka-
tholischen Frauen (SkF) Pader-
born seine diesjährige Vortragsrei-
he für die Pflege- und Adoptivfa-
milien. Anmeldung und weitere
Information sind unter der Tele-
fonnummer 05251/12196-0 oder
per E-Mail an info@skf-
paderborn.de. erhältlich.

Erfolgreiche Schwimmer: Paderborner Teilnehmer an den DLRG-Bezirksmeisterschaften in Neuhaus. Foto: WV

Küken und
Enten auf
Platz eins
DLRG erfolgreich

Paderborn (WV). Zahlreiche Er-
folge haben die Teams der Deut-
schen Lebensrettungs-Gesell-
schaft Paderborn bei den Bezirks-
Mannschaftsmeisterschaften in
Schloß Neuhaus gelandet. 

Mit fünf Mannschaften gingen
die Paderborner an den Start. In
der Altersklasse »12 weiblich«
legten die Paderborner Turbo-Kü-
ken los und schafften Platz eins. In
der selben Altersklasse männlich
konnten die Paderborner Wasser-
sprinter auf Platz zwei schwim-
men. In der Altersklasse 13/14
weiblich erschwamm sich Pader-
born I den vierten Platz. Die
männlichen Teilnehmer Paderborn
II in dieser Altersklasse ergatter-
ten Platz drei. Die Paderborner
Turbo-Enten belegten in der Al-
tersklasse 140 den ersten Platz.
Insgesamt, so ein Sprecher der
DLRG, seien die Mannschafts-
meisterschaften gut verlaufen, so
dass die Betreuer sehr zufrieden
gewesen seien. Alle Mannschaften
wollen im nächsten Jahr wieder an
den Start gehen. 

Bei einem Kampfrichter-Lehr-
gang, dessen praktischer Prü-
fungsteil im Rahmen der Bezirks-
mannschaftsmeisterschaften ab-
solviert wurde, waren Paderbor-
ner ebenfalls gut aufgestellt. Lea
Gussen, Avelina Kühling, Marina
van Briel und Andre Rathmann
haben den Lehrgang in Theorie
und Praxis bestanden und sind
nun geprüfte Kampfrichter.

Mönkeloh-Land
ist am günstigsten


